
Rettung naht 
Des Dutan »Motive-« ftuniel 
sit hundert Ausflitglern an Bord. 

II Deutschl-nd herrscht wenig Bezirk 
sterung fiir die St. Los-Wer 

Ansstellung. i 

Der Ittkntiiter Rubin-I verurtheilt 

I D e u t ich l a n d. 
Berlin, 11. Febr. 

Der Reichstommissarius für die 

( Anstellung in St. Louis, der Vortra- 
-, enbe Rath im Reichsamt des Innern 

Lewalv, hat in den letzten Wochen 
in West- unkd Süddentschland persön- 
lich eine selyr ebtmfte Propaganda für 

I eine reichliche Beschictnng der Ausstct 

lustig entwickelt 

II ie Herr Lewald sagte, find die 
Gwßbrauereisn in München bereit, ein 

großartiqu Bier- Reftaurant in Form 
eines Münchener Kellerö in St Louis 

einzurichten, doch tnupfen sie die Be 
dingungen daran, daß die Leitung der 
Anstellung ihnen den nöthigen Platz 
bewilligt und auch sonst Entgegenkom- 

; met zg.eit 
«« Der Reichölomtntssarius unterhan 

; W, IM- leup gemeine-, tu Ewig-»u- 

ds wo er den Erfolg hatte, daß die 

r Dein-Industrie den Generalsetretär 
Dahlen in sehr glücklicher Wahl zu ih- 

k- rest Vertreter erklärte, und auch in 
anlsurt a. M» Darmstadt, Stutt- 

t, Psoriheim und Karlsruhe, ohne 
zu verhehlen, daß mit wenig Aus- 

«;’ nssmen seitens der Jndustriells die 
Neigung, die Ausstellung in St. Louia 
sOald nach Paris und Düsseldors zu 
Ist-schicken eine überaus geringe ist. Die 
Leute wollen die Kosten der Beschicluna 

I Meistitem weil sie fürchten, daß der 
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olg nicht entsprechen wird. 
r Rath Lewald hat die Ueberzeui 

g gewonnen, daß aus eine gute Be- 
- Gckung der Ansstellung nur dann zu 

rechnen ist, wenn die Ansstellungbe 
. hdrde nach jeder Richtung hin das 

weiteste Entgegenkommen zeigt, na- 
- mentlich in der PlaHsrage liberal ist, 

, r die Maschinen die Kraft stei lie- 
·ert und auch sonst Erleichterungen 
s sst. Können die Ausstellungsbe- 

s den das nicht leisten, so ist Huer 
I wan- vek Ansicht daß eine ähnlich im- 

vosante Vertretung Deutschlands, wie 
, sie in Chicae- erreicht wurde iiir St. 

Louis tauni »Du Stande lommen wird. 
i Wie die ,,Danziger Zeitung« meldet, 

hat ein dortiger Arzt neue Spuren im 
Wider Mord gesunden. Der Staats- 
anwait hat sosort niit großem Eifer be- 
reits eine neue Untersuchung eingelei- 
tei. Da aber in diesem von gewisser 

« 

Seite zu einer jüdischen Ritualmorv- 
sache ausgebauscliten Morde am Grim- 
nasiasten Winter in Konitz schon hun 
derte von angeblich ganz deutliche-is 
Spuren verfi«!at sind und sich stets als T rig erwiesen, so beannen die Blätter 
oer neuen Entdeckung mit großem 

JEßtrauen 
Berlin, 11. Febr. 

Mit der Trennung der itronurius 
zessin von Jadnen non ihrem Gelieb- 
ten Giron ist die Assäre durchaus 
nicht so glatt aeumrdeu, une umn das 
allgemein arsglanlu hat. Ter Dresde- 
nek Hei trsswlii. alk- mich der Wieuer 
Hos seinin unniluh in dreier niteula- 

i« tiven Treununa des Print-ca die ai. 

, sangs kuri tusrlwiqert wurde. nur es- 

neu Advoiatentuiti und ein Mand- 
ver, das nnt Miiitrauen betrachtet 
wird. Jedenfalls wird der Gang des 
Ehescheidungisprozeises dadurch in tei- 
ner Weite aufgehalten werden; aucts 
Kaiser Franz Joseph bleibt unerbitt- 
lich, was sonst in derartigen Fällen 
ganz gegen seine gewohnte Milde ist. 

Die Groszherzogin von Toskane- 
dü Mutter der Kronprinzeisim reist 
von Salzburg nach Wien, um den 

Latier Franz Joseph persönlich zu 
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neuen, er moqe Ihr erlauben, mit rn- 
rek Tochter in dem der osterreichi- 

sä: Grenze nohegelegenen behen- 
s Orte Nosenheun zusammen kom- 
men zu dürfen. 

tvis n ren die Re tsbei- siiitthcz dg,e stirxfthzessin mit Klette- 
,Kundgebnn,,en« fort. So haben 
sie von Gen- ous bekannt gegeben, 
daß Prinzessgn Luise sich in ein Sa- 
natorinm in der Nnne der Stndtxstensz 
am Genick See begeben hätte Tie 
Ablehnung Ihrer stehen-den Bitte, ib- 
ren erkennst-In Knaben sehen zu dnrs 
feu, und doc- Verboh Eltern und ide- 
Msttsr in Halzburq zu besuchen 

We so ans die Nerven der ihre« 
thindung entgegensehenden Frcn 

Wirth daß äk tlicheBehandlun unk- 
vollständige Ruse nnd Abaesdscizosten 

» 
heit von dem Geräusch der Welt noth 

J .)endtg geworden wären. 
Inzwischen ist Giron in Vnitsel 

angekommen Er ersicer es hänge 
vollständig von der Prinzessin Lnise 
ab, wann sie sich wiedersehen werden« 
Mehrere siichsische GeheimdienstW 
ernten sind in Briissel eingetroffen 
um die «li««ns(-nnnqen (siiiron’g zu umse- 
wachen 

Berlin, 11. Febr. 
Etwa sijnihnndert Angestellte der 

Vulkan - Weist zu Vegesock blieben 
n der A.beit fern, tun einem ver- 

benen Mi.arbeiter die leyte Ehre 
erweisen. Dieser Schritt zog einen 

det Wersidiretiion nach sich, 
ZU M Streitdro nng seitens der 
TM folgte. De Sache wurde 

»Wie-www mein 

Mir-muten getroffen. wonach es in 
Zutunft der Hälfte der Arbeiter in 
jeder Arbeitsabtheilung gestattet wer- 
den soll, Beerdigungen beizuwohnen 

Dresden, 11. Febr. 
Es beißt, daß der Vertreter der 

Kronprinzesspn Luise morgen bei der 

Wiedereröffnung des Spezialgerichtss 
bofeg um eine Vertaqung der Ver- 

handlungen bitten wird, da seine 
Ktientin geis.ig gestört ist. 

Berlin, 11. Febr. 
Die Elettrizitätswerte von Siemens 

äx Halgte und von Schuckert haben sitts» 
die Geneh; kignna der Aktionäre vorbe- 
halten. mit unsern-er vereinigt. 

Die Sinnen-c- Iizalske N. ist mit 
813,625,000 tapitnliiith nährend sie 
Obligationen znin Betrage von 87,- 
500,000 ausstehen hat. Tisk Zchuckect 
Gesellschaft, die stsiTter it: finanzielle 
Schwierigkeiten kirrte-it hat ein 
Stammtapital von sttn,«,.nn,000 nebst 
dein Stamnitapital der Continentai 

inanz-Gesellschast zum Betrage von 

7,000,000. Die neue Vereinigung ist 
eine Gesellsckaft mit beschränkter Hast- 
pflicht mit :inem Staminiapitai vor 

822500,.000 Sie wird als die Sis- 
mens-Sasuktcrt Werte bekannt sein« 
Es heißt» daß die beiden alten-Gesell- 
schaften je etwa die Häifte des Kapi- 
tals l.«.ietn. Alle »dertvfissertcn« teli- 
täen Isnd andere zweisethaften Bestände 
mer«-en ausgewetzt Auch die Aktien 
der Untergesellschaften werden kam-el- 
litt. Die neue Gesellschaft tritt im 
April in Existenz. Sämmtliche elek- 
«-Zk«c«-- EskpZI-- G-»Ck.ce.spq »Is- n 

.».,... »..». ..... -... .. 

nun thatsiichlich unter einem hut nnd 
die neue G« sellschaft diirfte von nun 
an die Preise bestimmen. 

Berlin, 11. Febr. 
Die Reichs- und die preußische Re- 

gierung legen dem im nächsten Septem- 
er in New York tagenden vierten in- 

ternationalen Versicherungs Congrek 
große Wichtigtei bei. Das Reich hat 
den Dr. Euckenaddenhausen und den 
Dr. Broecker als feine Vertreter er- 

nannt, während Preußen den Dr. von 

Knobeldoeberich senden wird. der schen 
früher Spezialstudien aus diesem Ge 
biete für die Regierung in den Ver. 
Staaten mahtr. Dr. Alfred Manes, 
der Selretär der Gesellschaft deutscher 
Aktuare sowie andere Mitglieder dieser 
Bereini ung, werden ebenfalls dem 
Congre beiwohnen Die deutschen 
Deleairten werden im Namen ihrer 
Regierung den Antrag stellen, daß der 
fünfte Congr:ß in Mit-; in Berlin abs- 
gehalten wird. 

Berlin, 10. Febr. 
Heute war hier die von dem Bund 

deutscher Landwirthe einberufene Con 
ferenz von Vertretern der Landwirtb 
schaft Deuttthlands in Sitzung. Der 
deutsche eRichStommissiir fiir die St. 
Loniser Augitellunq, Dr. Lewald, war 

ebenfalls anwesend und erklärte di- 
Pliine betreffs dieses Unternehmens. 
Die Conserenz nahm einen Beschluß- 
antrag an, dahin lautend, daf; es i-n 
Interesse der deutschenLandwirthschaft 
sei, aus der Ausstelluna möalichft gut 
vertreten »in sein, und besitrwortet. 
dafz das Reich nnd die Einzelstaaten 
für eine lai·3!rtirthfchtiftlickie Ausstel 
luna Gelder in liberaler Weise betoil 
ligten. 

Schwrix 
Wien, 11. Febr. 

Das Blatt »Die Zeiss welches gerne 
in Sensetionen »nm-ht«, bringt eine 
Depesrhe, wonach die fliichtige Kron- 
prinzessin von Ember Selbitnkord ver 

sucht haben foll. Tit- noch unbeitätiate 
Dcpesche lautet: 

»Ja der Y&#39;»rvens-Heilanstalt LaMet 
acre zu Neus: tbei tiienfL wohin sich 
die Kronprinzefsin Luise arn Sonnen 
begeben hatte, hörte man zwei Pisto 
lenschüsse rasch hinter einander fallen. 
Die Wärter der Anstalt rannten so- 
gleich nach dem Zimmer der Krone-rin- 
zessrn und sahen, daß aus der halb 
offenen Thiir eine Rauchwolle drang- 
Aus dem Boden des Zimmers lag ein 
kleine-J, »mit e’eun)elen besetztes Pistol, 
und in einer Ecke tauerte, heftig zit- 
ternd, die Prinzessim Eine hastige 
Untersuchung ergab, daß keine der Ku- 
gern getroffen nacke. 

Zur Zeit, als die Prinzessin in die 
Heilanstalt gebracht wurde, nahm man 
von einer Durchsuchung der Kleider 
Abstand, wie sie sonst üblich ist. Sie 
trug aber einen Revolver verborgen 
bei sichs mun vermuthet, daß irgend 
einer ihrer Freunde oder reundinnesi 
aus ihr eigenes Ersuchen die Waise iiir 

He beschafftr. Sobald der Anstaltr 
rzt die Kroziprinzessin berührte, schrie 

sie erschreckt aus. Sie wurde dann 
durchsucht, damit man Gewißheit 
darüber habe, daß sie nicht noch eine 
Waise bei sich trage, und ietzt werben 
alle ihre Bewegungen beständig über- 
wacht. Die Schüsse hatten deswegen 
nicht getrosirn, weil iich die Kronpriu.- 
zessin in viel zu hochgrndigem Zustand 
von Nerornitsrreguna befand. Selbst 
nach der An oendunq starker Droaurn 
zittert sie noch und bekundet alleseichen 
der größten Geniiitbkqualm Fot 
und lfort slebt sie, nian möge ihr doxki 
bebii flich sein, daß iie iliren trantsi 
Knaben sehen könnte. Nach nllebexn 
gewinnt es den Anschein, daß use 
tironprinzesstn ietzt neiltesgeltört itt 
wenn sie es nicht let-on vorher war, 
und überdies- lieifit eg, eine Friibgeburt 
sei im Anqu oder ickmn erfolgt.« 

Soweit die Angaben der »Zeit« 
Weni, il. Febr. 

Aerzte, spetrbe die Kronprinzessin 
Luise pflegen, sagen. es sei nur wenig 
Aussicht aus ihre Genesung vorhanden- 
Sie leide ein ,,Psychopatbia Hysteria«, 
welche durchFriihgeburt noch verschlin« 

rnert worden set. Jhr körperlicher Zu- 
stand wird als sehr beunruhtgend be- 
zeichnet. Nur die größte Sorgfalt 
und das Freisein von Allem, was ihr 
Gemüth quält, könnte ihren zerrtitte- 
ten Geist wieder herstellen. Wenn ihr 
Gatte eintoilligen würde, daß sie ihren 
tranlen Knaben sehe, so wäre dies eine 
größere Hiilsr, als alle ärztlichen Heil- 
mittel. Es heißt hier, die Briefe des 
Professorg Giron an die Kronprinzes-- 
sin seien beschlagnahmt worden, und 
Letztere habe daher neuerdings nichts 
von ihm gehört. Girnn’s Freunde 
stellen entschieden die Angabe in Ab- 
rede, daß er von einem Vertreter des 
sächsischen Hofes Geld erhalten habe, 
um die Kronprinzessin zu verlassen. 

Nyon, 11. Febr. 
Die Berichte, daß die sächsische Kron- 

prinzessin Litise einen Selbstmordver 
such gemach. habe, sind unbeariindii. 
Ihre Gesundheit ist so gut, wie es un- 

ter den obwaltendenllmständen derFall 
sein kann. 

E n n l.a n d. 
Quem-Stamm 11. Febr. 

Die dritische Bart ,,Crown ot Ger- 
many« traf aus San Francisco hier 
ein und setzte 30 Mann der Besatzuug 
des belaischenDanwsers »Maskelync« 
an’S Land Der Dampfe-r hatte sich 
auf der Fahrt von New Orleans nach 
Antwerpen befunden und mußte am 
Bl. Januar von seiner Mannschast 
verlassen werden, weil er sank· 

Der ,,Mastelyne« hatte seit dem 24. 

Januar ab kaum noch dem Steuer ge- 
rrht· Alle Feuer waren ausgegan- 

gen und der Maschinenraum über- 
schwemmt. Als der Dampfer verlassen 
wurde, war das Wasser bereits so hoch 
gestiegen, daß das Sinken nur noch 
eine Frage ganz turzerZeit sein konnte. 

An Llond’g war eine Rückversiche- 
rungsp:-«.iniie von 60 Guineen fiir das 
Schiff bezahlt worden. 

London, U. Febr. 
Der Dampfer »Watchful« aus Li- 

verpool stieß auf der Rhede von Barth 
mii dem Dampfer »Arthur« zufam- 
men. Leßterer sank. Da der größere 
Theil feiner Mannschaft zur Zeit des 
Unglücks schlies, so konnten nur acht 
Mann gerettet werden. Fünf ernan- 
ten. 

F r a n I r e i ch. 
Paris, 11. Febr. 

Man ist hier nicht geneigt, den 
Bersicherungen der Türkei rückhaltlos 
Glauben zu schenken, daß sie tcine 
Absicht hege, größere Truppenmasfen 
zu mobilisiren. 

Aug Regierungs-kreisen wurde fol- 
gende (5-rll«ci.ung abgegeben: 

»Wir haben friedliche Versicherun- 
gen von der Pforte erhalten, sind aber 
andererseits im Vesitze von zuverlässi- 
giOansormationem denenzufolge that- 
sächlich Mobilmachunggbefehle erlassen 
worden sind. Das war vor dreiTagen. 
Wir vermöapn jetzt nicht zu sagen, ob 
der Befehl noch in letzter Minute 
wide-truer ist« weil man den ungün- 
stigen Eindruck fürchtete, den die 
Mobilmachuna auf die Mächte ausge- 
ilht hätte-, uelche auf dem Ballan Re- 

zformen einaefiihrt zu sehen wünschen- 
Dir Mobilmachung wiirde 240,000 
Mann in Ajtitleidenschaft gezogen 
haben.« 

Die französifche Reaioruna scheint 
ihre lkictschlsisse nicht durch die türki- 

ischen Vefiinftigunagverfuclte beeinflus- 
!sen lassen Zu wollen. 

Paris, 11. Febr. 
Die fozialistische Gruppe der Kam- 

merabgeordrssten hat beschlossen, zwei 
Versammlungen abzuhalten, in welch( 1 

der Vorschla: Jaure5’ erwogen werden 
! soll, den Faxl Drenfus in Verbindum 
’tnit der Beanstandung der Wahl d« 
inationalistischen Abgeordneten Syvet l 
wieder auszurollen. Jnfolge der? 
Stärke dieser Gruppe ist ihr Vorgehc I E 

bedeutsam und zeigt, daß ein beträcht ( liches Element im Abgeordnetenhause 
dafür ist, daß der Drehfussall wieder 
aufgenommen wird. 

o a) w e o e n. . s 
Stockholm,11.Fer-k. ( 

Dem Centralcomiie für die Noth-( 
leidenden im nördlichen Schweden sind 
bis jetzt aus Amerika s17,500 zuge- 

;gangen. Von diesem Gelde wurden 
«85000 zum Anlauf von Saatweizen 
»und der Rest filr Nahrungsmittel 
fiir arme Schultinder verausgabL 

wag Centmi Hinsscomiik theilt mi-, 
daß die Noti, viel größer ifi, als es an- 

fangs den Anschein hatte, nnd daß ei- 
tva eine Million Dollars nöthig ist, um 
die Noth bis inm Frühjahr zu Ellen- 

Italien. 
Genua, 11. Febr. 

Der amerikanische Vizeioninl Hub- 
bard T. SnnthiCairo ist in einein 

iesigen Hospiial an Nierenlrebs ge- 
torben 

V e l a i e n. 

Vriissel, 11. Febr. 
Der italienische Annninii Gennaro 

Nubino ist icinildia befunden wor- 
den, am 15. November v. Js. drei 
Schüsse anf den König Leopold abge- 
fenert zn lsahen. Der Gerichtshof 
verurtheilte den Attentater zu ic- 

tbenslänglikixxsr Zinchtl)anssirase. 
S p a n i e n. 

Cadiz, 11· Febr. 
Der Streit, welcher neulich hier be- 

lgonnen wurde, weil die Arbeiter mit 
Iihrer allgemeinen Lage unzufrieden 
i sind, breitet eh rasch aus. Die Laden- 

) besitze-r wurden heut von den Sireiiern 
zwangen, ihre Lotale zu schließen. ists fanden ne Anzahl Versammlun- 

gen stati, in denen die Redner erklär- 

ten, daß iie den Kampf selbst mit der 
Waffe in der Faust weiter führen wer- 
den- 

T ii r le i. 
Konstantinopel, 11. Febr. 

Der Apotheler Agap. Hatchitin, der 
bei der Feier deg armenischen Christfe- 
stes in der Kumpalu - Kathedrale auf 
den arinenischen Patriarchen Orma- 
nian »so-soffen hatte, ist zum Tode ver- 

urtheilt worden. Die Verhandlungen 
fanden hinter verschlossenen Thüren 
statt. Der Urheber des Attentats, 
Baghos Rapreliona, dem die Flucht 
in’s Ausland aelang, ist ebenfalls zum 
Tode verurtheilt worden. Zwei andere 
Betheiligte wurden zn lebenslänglicher 
Zuchthaugstrafe verurtheilt. 

B e n e z. u e l a. 

Berlin, 11. Febr· 
Jrn Yliisriiiiiirtigen Amte wird es be- 

stritten, das; siiti im dentirhsvenezotas 
nischen Protokoll Schwierigkeiten fin- 
den, die dessen Unterzeiclninng verhin- 
dern. Es heißt, daß lediglich eine 

Frage von verhaltnißiniißiq neben- 
sächlicher Bedeutung hierher gerichtet 
worden ist, nnd daß die Unterzeic- 
nung des Prototons in den nächsten 
Tagen erfolgen würde. Zuerst wird 
das brittiche Protokoll unterzeichnet 
werden nnd dnnn dar- dentiche nnd 
das italienische-. 

Bermuda - Inseln. 
haniiltom 11. Febr. 

Der Dampfer »Madiana« von der 
«Quebec Sisamship Co.", welcher am 
Samstag mit einer größeren Anzahl 
Ausfliigler an Bord von New York 
beuhr,»u1n zwischen den Jnseln im 
raraiouaien Meer zu rreuzen, in auf 
Riffe aufgelaufen. Man fürchtet, daß 
das Schiff verloren geht. Es find von 

hier aus Schleppboote abgegangen, uns 
die Passagiere zu retten. 

New York, 11.Febr. 
Die hiesigen Agenten der ,,Quebec 

Steamfhip Co·«, A. E. Outerbridge 
efc Co., haben aus Hamilton Depeschen 
erhalten, welche die Meldung der Asso-" 
ciirten Presse von detn Unglück bestä-- 
tigen, das der ,,Madiana« zugestoßen 
ist. Die Nachrichten der Firma lassen 
auf den Verlust des Schiffes schließen 
es wird indefz keinerlei Verlust an 

Menschenleben erwähnt. 
Der Dasnnfer »Madiana« wurde im 

Jahre lRTfZ in Glasgow gebaut. Er 
mißt 345 Fuß Länge, M Fuß Breite 
und 29 Fut-» Tiefe. 

Unter den etwa hundert Passagieren 
befinden fiel) die folgenden: 

M. F. «’.’.inghain, Frau Vingham, 
Fri. Marn Bingham, Frl. Jafie Binn- 
ham, Totvsssend (5l7urch, ff. Waltet 
Heinrich (5hii«ago; August Koch unk- 
Frctu Hierin Williantgport, Wem Wil- 
liam J. Londerbach, Chicaam George 
Luppert und Frau Luppert, Williamg- 
port, Pa.: T. W. Nones und Fran, 
Washington, D. C.; John F. Statt 
und Frau, Nafhum N. H. 

Hamilton, 11. Febr. 
Die ,,!Utadiana« liegt, zur Seite ne- 

neiqt nnd irsit der Breitfeite nach bei« 
Winde-, ein und eine halbe Meile von- 

North Rock auf dein Risi· Die Wellen 
schlagen iibksr sie hinweg. 

Dass Zi« ppboot ,,(3tladipl)en" ver 

mochte sich m «Mctdiana« nur bis nis- 
eine Meile Entfernung zu nahen. ts- 
werden Versuche nein-acht, die Pafo 
giere auf einein Lebensrettunasbort 
auf den Basler-ver in bringen. EI- gebt 
eine schwer-» Zee 

Damile 11. Febr. 
Bei Abgang tiefer Depisfche scheint 

es einein Sitilepper gelungen zu sein,s 
an die ,,!l.·i’adinnn« heranzukommen; 
Das-: Wette-— lliirt sich auf, eg wir-di 
aber doch noch Stunden währen, b 

die Passagiere sinds Land gelangen un-» 

ihre Erlebnisse inittlikilen können. Dass 
Riff liegt ziemlich weit non hier. Es 

geht immer noch eine fclnvere See. 
New York, 11. Febr. 

Die Agenten der »Quebec Steain: 
ship Co.« empfingen ein Telegrannn 
demzufolge ie Passagiere des geftran 
deten Dampfers »Madania« gerettet 
sind- 

K u b a. 
« 

Havana, 11. Febr. 
Der Präsident Palma hielt im Pa- 

last eine Konfetenz mit den hervorra- 
gendsten Mitgliedern des Senats un 

Abgedrdnetenhanses nnd besprach mit 
ihnen die Abtretung einer siohlensta 
tion an die Vereinigten Staaten. Mit 
Ausnahme «iniger untvesentlicher Ein 
wände mnctste sich keine Opposirion 
gegen den Vorschlag geltend. Man 
glaubt hier daß die Gewährung dei 
Kohlenstatiisn die Vorbedingung si« 
den Abschlisb des Handelsvertrages i 

Neuseeland 
Vlnckland 1t. Febr. 

Weder die Freundschaftsinseln noch 
die tsoot fsijnieln wurden durch die 
Stiringflntl), ntetche auf den Gesell- 
schastkinseln sn profits Vetheerungen 
anrichtete, in Mitleidcnschaft gezogen. 

K a n a d a. 

Viktoria, B. C., 11. Iebt.r 
Da eine legale Auslieferung des 

Alex. W. Wateks, alias W. A. Wit- 
son, mangels eines Vertrages zwischen 
Kanada nnd den Pltilippinen nicht 
möglich war. so lockten zwei Spezial 
agenten des anierilanischen Bandes 

gheimdienstes den Mann auf de« 
rientdampfer »Athenian« und be- 

mächtigten sich dort seiner. Der Dam- 
pfer fuhr nach den Philippinen ab. 
Mater-T aliaks Mitiom ist eingeschul- 
digt auf den Pitilippinen Regierungs- 
gelder in Hätte von XSOW veruntreut 
su haben. 

Ein Brief an die Königin Tnifn 

Am II. Oktober 1800 richtete der 
alte Dichter Gleim (1719 bis 18(’1.«3) 
folgenden Brief an die Königin Luise 
von Preußen: 

»Allerdurchlauchtigfte Königin, Al- 
lergnädigste Landegrnntteri Der alte 
81jährige Otleim hörte, Eure König 
liche Majeth wünschten einen Gesang 
zu haben, den Sie am ersten Tag dec- 
neuen Jahrhunderts dem Allergtriidig- 
ften Landes-Unter singen könnten! Tier 
alte Gleim niactzte solchv eknen ekle-sann 
Haltet-US Eure Majesfiiit dem alten Pa- 
trioten zu Gnaden! Er ninsnxt sich die 
Freiheit, den Gesang in Abschrift lerrs 
bei zu überreichen und dessen Kost-riss- 
sition, wenn er Vlllerltöchåten Beifall 
erhält, und die Wahl eines guten Kont- 
ponisten der Lillergnädigsten Landes- 
tnutter untertisiinigst zu überlassen, 
mit getreuesier Devotion ersterbend 
Eurer Königlichen Majestät unterwa- 
nigster Knecht der Kanvnilus Gleim.« 

Die Königin antwortete dem alten 
Dichter der »Preußischen Kriegslieder« 
am 30. Oktober 1800 in einem Dank- 

schreibew es sei, als wäre das Lied in 
hrer Seele gedichtet. Aus der Da- 

tirun dieses Schreibens gebt unzwei- 
felha t hervor-, daß das ptenßtsche Kö- 
nigshaug den Jahrhundertanfang erst 
atn 1. Januar 1801 gefeiert bat. 

sesser denn Colv. 

OF war mehrere Jahre lang mit thront- 
scher noerdaulichkeit und newöser Schwäche 
behaftet,« schreibt F. J. Green von Lancas 
stec, N. »Nein Mittel half mu- bis ich 
begann ( lectric Bitters zu gebrauchen, wel- 
cher mir mehr gut that als alle Medizinen die 
lcy je allwalch- Cscllsalls kkhlclc cl· Mklllc 

raii jahrelang bei ansge eichneter Gesund- 
eit. Sie-sagt Electric Hitterö ist aus e- 

zeichnet für Frauenleidens dafi er ein qroseö 
Startungsrniitel für schwache entlriiftete 
Frauen sei. Keine andere Medizin kann sei- 
nen Platz in unserer Familie eirine rneii.« 
Versucht denselben. Nur 50c. Zufrie enheit 
garantirt von A. W. Buchheit. 

An solche, vie Bäume pflanzen 
wollen. 

Es ist Zeit, daß Jhr Eure Bestellun- 
gen jetzt macht. Manche Sorten sind 
bereits jetzt nicht mehr zu haben und viele 
mehr werden in kurzer Zeit ausoerlauft 
sein für diese Saifon. Noch nie wur- 

den so viele Bäume verkauft als in die- 
ser Stifon, da immer mehr Former die 
Vortheile des Obstbaues erkennen. Jch 
habe Obstsorten, die durch »Trade Mark« 
geschützt sind und die andere Baumschu- 
len nicht haben, z. B. die »Gott-« 83000 
Pflaume Dieser Baum trägt im Lien 

zJahre, ist sehr hart, da 40 — 45 Grad 
»unter Null ihm nichts anhaben. Die 
JFrucht ist groß und schön wie eine Pfu- 
sich, das Fleisch übertrifft das a l le r 
anderen Pflaumen. Dabei ist 
der Kern klein wie ein lKirschkern. Je- 
der sollte mrndesteng einige ,,(diold« 
Pflaiirnenbänine pflanzen. Bäume an- 

derer Obstsortcn inii ähnlichen Vorriigen 
ivie die ,,Golo« Vflanrne in Aepfelii, 

»Birneri, Kirschen iiird Psirsichen. 
Die von iriir verkaufte-n Bäume sind 

särnintlich g u t e, g e s u n d e P fl a ri- 

zen, vorzüglich bewurzelt. 
Siewachfen und tragen. 

Ich erfiiche Alle, halt-möglichst ihre 
Bestellung-en zu machen. 

J. V. Windolpls 

Achtung- 
SüfikorrnPslarizeU 

Ich bin sel« bereit, uin lkoritrakte niit 
den zarinein zu machen fiir Liefeiung 
von Süßkorri fiir die isaiiniirgr Factoiis 
in dei« kommenden Saisoik Offici- in 

dein Laden dei« Pirritan lFiaar Co. 
Jas. Ei Iliourke. 

dinfabrtsrateu 
Reden Tag voni 15. Feb bis Hil. April 

WILL ver-sanft die Union Illacific Eisenbahn 
Hiiifahrts isoloiiistenbillets zu folgenden 
:liaten: Von 

Grund Island 
82090 nach Ogden u Salt Lake City, Utah 
soll An « Hur-«- Mnnrnnhn Is Galan-I Konnt 

822 50 « Spokane u Wenntchee, Wash 
825.00 « Everett, Fairhaoen n Whatcom, 

Weib 
25.00 « Portland, Taro-no n Seattle 

825.00 « Llihlonlx lingenh Albany nnd 
Saleni, Ore 

825.()() « Sau F.aiicisco, Log Angeles nnd 
anderen isnlifornin T untten. 

Roten nach nach imiichentiegenden Punk- 
ten können nicht hoher ietn. 

Lilie-roh llebeilieg Privilegien. Für wei- 

tere Einzelheiten sprecht vor in der Union 
Pacisik Ticket Otsice, oder schreibt an 

W. H. t- o u ckg, Agent. 

Samen-Catolog. 
Ein hübsch ausgestanden reich illu- 

strirter Katalog ist es, der in diesem» 
Jahre, von der, allen deutschen besann-; 
ten Wernich Seed Co·, Milwntilee, 
Wisconsin, oersendet wird. Der Far- 
nier sindet darin elle Neuheiten, welche 
von den verschiedenen Versuchsstntionen 
nach reiflicher Prüfung empfohlen wer- 

den, wie Sandluzerne, Turkestan Alsal- 
sa, MaccaronnWeizein der Weizen der 
keinen Regen braucht, Northlight Kar- 
toffel u. s. ro. Die Auswahl an Ge- 
müse- und Blumen-Sämekeien ist sehr 
groß und enthält viele Nenheiten. Auch 
finden wir in dem Katalog eine Menge 
von Artikeln, welche die Hühnerzüchter 
gebrauchen. Jeder Former, Gemisc- 
züchter, Blumensrennd nnd Hiihneizüch- 
ter sollte sich diesen Katalog schicken las- 
sen. Er wird in deutscher oder engli- 
scher Sprache jedem gratis gesandt, wenn 

er darum schreibt. 

—- Bücher jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ.P. Windolph, Grund Island. 

st. Jakobs ocl 
——m W m- 

Verwertung-m 
Verreuknngem 
Verwertunger 

Verletzungen- 
Verletzungen, 

, Verletzungen 
Ouetfchungew 
Quetfchungem X 
Ouetfchunaem 

Niedttge Roten west. 

82500 nach Loktland Tacvmau Seattle 
825. 00 nach San Franuseo u Log Augeles 
822 «)() nach Sen-kaum 
820 00 nach Salt Lake City, Vuttc nnd 

Helena. 
Verhältnifmtäfiig nieduge Roten nach 

hundetten von anderen Punkten, rinschliesx 
lich Biq Horn Basin. Woo., Montana, 
Jdabo, Washington, Oregon, Vtitish Go- 
111mbia, tsaliforma usw- 

Jeden Tag vom 15. Feb. bis 80. April 
Täglich Tomtsiemtkats nach 6alitonnen; 

iperiönlich geleitete Gekommnen dreimal wö- 
chemisch. 
? IourisienktFars täglschjtlsqketh Seattle. 

UKIIUHI QTUIY Ucllsl Iluwslcll CJUIIIIIVIUU 
Agenten. 2953 

II« Fahrplan. 
·ll"·-lk«« Grund Island, Neb. 

Links-In, Denvet, 
Omaha, Helena, 

Cått ca o, Butte, 
Ofkph, Wortlaut-, 

Kansas City, Salt Lake CIIy St. LoIIIs San Franctgco 
und alle Punkte und alle Punkte 
Ost und Süd. West 

Züge gehen wIe folgt: 
Na. M slsIIcItIll-(Frpkeßß,1ant«lnftd 2:15 Nacht- 

·a xoee sue-»I, aIa a I Nota- 
Er »L- »s« :«-»0C»a««» »He 7 no Vom-. 

oea tpee ,I a e un Ies « « ,- osnich. wes-ach Fut- much 

edurche Fkacht Ia l. nach Reven- 
na Ausley und roten Bu- 
Vesthuleb Enkel-, tägl» lein- 
coln, Omaha, SI. Joseph, las ; CIIIY SI. Leut-, Osleagtx Den- 
oeIII. Punkte ost, weit, II. süd. J 

Zkocah Expeeß, Iil lich, :,Navenna ,- 

l o 

L: VII-Gm- 
Ko C c: 50 Meng. 

klo. 42 10 Es Mem 

Ro. G Inglew Braten Im und Nol- 
cheallegenden Stamme-L 
TIXurch sacht. tagt ausg. Sonn- 
Ingg. dtlltos, l.«lIII-I)rn, Vork, 
cewatd IIItd klncoln 
Bestlliuled Erntes, Ia l. Tead 

s. 50 Machst 

III-. 48 Ist-V Nacha- 

Ivood, hat Springs, heclban l no u«18elena, Watte OpokaIm III-II- f ZU Morg· 
nd II Par. Küsten PIIIItIe ] 

schlaf- ,·sß- und ReklInInq skhalk Gans I.-II,II ikelI 
III VII-aussqu BilleIe verkaIIII und Baqqage urIIchlckI 
nach Irgend elneIn VII-III In den Verelnigtkn Htaatut II. 
Fanadm 

IID.421,.IlI IIIII III llIItIsIII III-II ;II; IilII III« III- 
sc«ln. l(o. 42 halt IIIIIIItllIoIL Nun-fu« WIIIIID Inland 
IIIIb NiIIIennIL 

« lIo 39 IIIIV Hcluuten IItIlII ScIIIIIIIHIs IIIIII Ittchl weft 
ll vonWI .III JOI lnItII 

ür that-Inst, FIIIIIIIIllIIk Kam-n IIIIIJ Bill-h IIsIrchI 
Ia( oder IchIsIlIIIIn ihn-. IIIIIIII III. 

PlIIIsnI Mund Jst-Inc- III-Ist 
I. shs a n c I S Genean Wald-gut TIIFIIIII LiIIIIIlch sieb. 

FIIIIIIIII AIDIIIIIIIIplzIIIIIIlII 
s,-. 4 Matt III Erz-un :Ilbz,. ?:»(I Lamm 

»J. Js, Mai- ö- CVIIIIeIL .’lII!. RiZF Albas 
Io. B, IäglIch, Abg» ..... .4 tszlijlaclznk 

sen l, täglich, :IIIII.,. Izu-u Iscorg 
w. lä, LlIIIuItIL ....... 4 :2II Alb-IT 
so. 16, ?1bgattg,.... 7 .Ii()lIc-»Ig. 

sjto. 15 und II) Hamen IIIchI Saum-»F 
JIo 4 hat AIIIchlIIsI III Fairfjeldfiil ITIIIIIIe 

III der Kansas IZIIII ä- OIIIaha Ny. 7 Iuhl 
Fragen allen Zügen. TIckeIg und I- pack- 
derIdeIIIIIg nach allen ITIIIIIIIII -«- Its-I 
Staate-II IIIIII ISIIIIIIdII 

W. o Laus-, ais-II 

UNION PAcIFlc RAlUWAV co- 

Die ,,Overland Rot-te « 

Bthnhof, anusl öd XIV-is Z:I-.-I«;e, 
Wand Island. Teltpbms HI- 

".llach dem IT f: cII 

». 
— 

« IAIIL 4:II»:’-lachnt. "o" z- FM MM" 
I Illd —l :II5 .’I’IIchIII. 
»Hm l():5(l VIII-III· Ido. 103 
» Ma· « W Bonn 

— IAIIZ .- :l&#39;-« IlIoIg fiv.4,l5h1cago Opt» » Abg« 3 W Morg. 
Iw. II, Issasicm Cum-ji« Z THE-« ! Hsj IMM- 
1Io. S« ; Illng 4 :5(,)1!lot·g· 
Wand Island Lokal 
m- III 0I..f II .P.II «I.-.-..«. 
ssssss --.»« stusu 

North Platte Lokal H Åbg 12 :05 Nachm. 
No. 12tshicSpecia1 Z Mk Istsså MIN- 
No· 22 Viehzug )Abg. 4 :05 Nachm. 

sto. 20 Lokal Fracht, iAhg l:.«3» Nachm. 

No. ARE-Frucht Ant tsxtlo Ade. 

Nach dem W e sie n. 

» n e -. ;- 
Co. l Overlanb tsmstd J »ja-a I IXJ Jsgchm 
no Im Alls 12«5« JZUXWL 

&#39; Abs-. l W ;l."nchnt. 
A«l S tm Ab sur-s W« 3 FAUMML sittlich Wnkstthsndg 

lAtt?. 4710 Ellen-kn- lcko. 5, Tenver Opt. »Da 4 tm me 
Ato. 7« «- Wand Island Lokal Ank. lU r213 Also-Z- 
:!?o. 9 Anl. 1:«’« tmchnk 
North Platte Lokal Z91b9:. 2:««,!i-:1nn. 
» » ) Unk. l0:51 Punkt Iso. 11 (-5ol. Special LIle lu« « 

flo. 1746chncll Fracht, z Anl. 5 W Morg. 
Abq 5 :.&#39;3« Morg. 

» ·::l» « 

No. III-Schnell Frucht Z HEFT-HONIer 
sto. Als-, t«ocalFt-acht, Ank. 11::35 Morg. 
No. 27« LolaLFtacht Abg. 7:0() Morg. 

« Tägliw ausgenommen Sonntags, tue 
ihrigen tägltch 

Soeifewagen m Zügen No. 1,2 :l, 4, « 

A, 11 nnd 12. Züge l unt-s iolidePntlm u 

Züge. Dur laufende Wagen, kein Wo 
wechsel. Bt ets verkauft und Gepäck en. 

engenommen nach allen Plüyen in st 

er. Staaten und Canadm 
W. H. Louckö, Agcnt. 

Omaha « Uepuhllesu Vollen- 
Elteulmhm 

Bahtthof, Locust G Fronf. Telephon 130. 
flo. 83 Abgang .. ........... 7930 Morg. 
ito. 81 Ab ang ........ 1:40leachm. 
sto. 82 An tmxt ............ 10:45 Morg. 
W. 84 Anknn t ......... .S:00 Abbi. 

wie Züge laufen nur Wochentagu 


